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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
den Kgl. Postämtern und Postboten. Sonntag , 15 . September Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung.
1991.

Amtliches.
Mit Allerhöchster Genehmigung Seiner Königlichen

Majestät ist mit Wirkung vom 1 . Oktober 1900 ab die
Lehrzeit der Zöglinge an der Ackerbauschule in Hohenheim
endgiltig von 3 Jahren auf 2 Jahre herabgesetzt worden.

8 -6.8. Buffalo, 14. Sept . Mae
Kinley ist heute morgen 2 Uhr
gestorben.

Larrdesuachrichten.
* Altensteig, 14 . Sept . -So hat denn der Buffaloer

Mordbube sein Ziel erreicht ; sein Opfer , das ihm in freund¬
schaftlicher . gewinnender Weise auf der Ausstellung die Hand
reichte , und dem er meuchlings das mörderische Blei in den
Leib schoß. Mac Kinley, hat heute früh 2 Uhr trotz aller
Kunst der Aerzte das Zeitliche gesegnet . Das traurige Ge¬
schick des Mannes erweckt wohl bei jederman das innigste
Mitgefühl . Man fragt sich , hatte es denn einen Zweck, den
Mann , der mit Leib und Seele für das Wohl der Bereinig¬
ten Staaten Amerikas eintrat , zu ermorden? Ein anderer
Präsident wird dessen Stelle einnehmen und die politischen
Verhältnisse werden um kein Jota sich ändern . Wohl wird
auch der Mordbube jetzt um seinen Kops kommen und die
schreckliche Thal gerächt werden , aber wenn auch Vergeltung
geübt wird, damit ist Mac Kinley nicht wieder am Leben,
sein kostbares Leben ist endgiltig entflohen. — An die Bereinig¬
ten Staaten wurde wiederholt das Ersuchen gestellt, dem
anarchistischen Treiben Einhalt zu gebieten , trotzdem haben
sie die Propaganda der Anarchisten ungestört ausüben lassen
und als nach der Ermordung des Königs Humbert die
italienische Negierung die Hilfe der amerikanischen Polizei
zu Nachforschungen in Patterson und anderen anarchistischen
Hauptquartieren in Anspruch nahm , da wurde die Mit¬
wirkung zwar geleistet, aber in einer so nachlässigen Weise,
daß nicht viel dabei herauskommen konnte . Vielleicht werden
die Vereinigten Staaten nun , da ihr Präsident selbst das
Opfer eines anarchistischen Mordes geworden ist , mehr Ge¬
neigtheit zeigen, an der Bekämpfung der Anarchisten kräftig
teilzunehmen , für Mac Kinley aber kann man. wie bereits
betont , nur die tiesste Teilnahme empfinden.

* Der Schwarz waldverein Psalzg rasen¬
weil er veranstaltet morgen Sonntag wieder eine Floß-
partie auf dem Ziusbach . Abfahrt des Floßes von der
Zinsbachwasserstube ^ 3 Uhr . Nach Ankunft in Altensteig
Vereinigung im „ Stern "

. Jedermann kann sich ander!
Floßpartie beteiligen.

* Calw, 12. Sept. Gestern abend hat das Fackeln,
eine mehrere hundert Jahre alte Sitte, wieder begonnen.
Die Jugend zündet mit Einbruch der Dunkelheit auf dem
hohen Felsen ein großes Feuer an , zieht dann mit brennen¬
den Fackeln unter Absingen patriotischer Lieder den
Berg hinab und auf den Brühl, wo auch Erwachsene sich
zahlreich einfinden und wo dann zuletzt die Fackeln ge¬
schwungen und zusammengewürfelt werden. Das Fackeln
dauert acht Tage.

* Ulm, 12 . Sept . Der neue Friedhof ist so übersetzt,
daß er erweitert werden muß . Man war auf diese Even¬
tualität vorbereitet und hatte deshalb schon bei der Anlegung
des Friedhofs die umliegenden Grundstücke erworben. Bei
Erörterung dieses Punktes in der heutigen Sitzung der
bürgerlichen Kollegien bemerkte Oberbürgermeister Wagner,
daß im Laufe der Jahre Wohl auch der Frage der Erricht¬
ung eines Krematoriums näher getreten werden müsse.

sj Berchtesgaden, 12 . Sept. Feldmarschall Graf
Waldersee ist heute abend von hier nach Stuttgart ab¬
gereist.

* Aachen, 12 . Sept . Auf dem Truppenübungsplatz
Elsenborn brach bei den Regimentern 28 und 68 die rote
Ruhr aus. Das Ausrücken der Regimenter zum Manöver
unterbleibt.

js Franke nthal, 13 . Sept . Der im April d . Js.
aus Anlaß seiner gegen Frauen und Mädchen in Lud¬
wigshafen begangenen Unthaten verhaftete Ludwig Graf ist
wegen schwerer Körperverletzung in 10 Fällen zu 9 Jahr
Gefängnis verurteilt worden.

* Mainz, 12 . Sept . Oberleutnant Richter, der be¬
kanntlich im Duell von dem Husarenleutnant Vogt ver¬
wundet und zu 3 Monaten Festung verurteilt worden war,
hatte diese Strafe in Wesel angetreten. Am Montag wurde
Richter , nachdem er drei Wochen von der Strafe verbüßt
hat, vom Kaiser begnadigt. Vogt erhielt zwei Jahre Ge¬

fängnis , die er in Darmstadt verbüßt , und wurde aus dem
Heere gestoßen.

js Wiesbaden, 13 . Sept. Der Kaiser sandte dem
Generalleutant zu D . v . Barby, zu seinem heutigen 80 . Ge¬
burtstag dem „ Rhein-Corier" zufolge nachstehendes Tele¬
gramm : „ Vor Hela an Bord Meiner Jacht Hohenzollern,
den 13 September . Ich spreche Ihnen zu dem Tag, an
dem Sie durch Gottes Hand Ihr 80. Lebensjahr vollen¬
deten , Meine herzlichsten Glückwünsche aus . Wilhelm .

"
Auch von vielen anderen deutschen Fürsten erhielt der
Generalleutnant Glückwunschtelegramme.

* Wie aus Gumbinnen gemeldet wird, ist in dem
Ermittlungsverfahren wegen ungenügender Eröffnung von
Briefen, das der Verteidiger des Sergeanten Hickel hatte
anstelleu lassen , nunmehr auf Beschluß des Gerichts der
2 . Division die Untersuchung eingestellt worden mit der Be¬
gründung , daß ein Brief allerdings geöffnet wurde, aber
lediglich aus Versehen.

js Bochum, 13 . Sept. Die „ Westfalische Volksztg.
"

meldet aus Bergkamen : Im Schacht Grimberg der Zeche
„ Monopol " fand auf dem Flöz 6 eine Explosion schlagen¬
der Wetter statt, wobei 7 Personen getötet wurden.

* Aus Geiz verhungert ist in Triebsees (Pommern)
eine wohlhabende Frau . Nach dem Tode ihres Mannes,
eines alten Sonderlings, begann die kinderlose Frau ein
merkwürdiges Leben . Sie heizte im Winter nicht ein , son¬
dern fror lieber, und reinigte weder sich selbst, noch ihr
Haus ; ihre Kleider und Betten zerfielen zu Lumpen. Sie
bettelte vom Fenster aus alle Leute um Essen an, bekam
aber wenig , da man wußte, daß sie sehr wohlhabend sei ; so
führte sie ein freiwilliges Gefangeneuleben bei Wasser und
Brot und ist dabei cuöllch verhungert, nachdem sie zum
Skelett abgemagert war . Nachts sah man sie wiederholt
auf der Straße, bei Tage ging sie nie aus.

* Hela, 13 . Sept . Kaiser Wilhelm erließ aus dem
„ Warjag" eine Kabinetsordre , worin er infolge der lebhaften
Anerkennungen, welche der russische Kaiser den hervorragen¬
den Leistungen der deutschen Flotte gezollt hat und zur
Erinnerung , daß der Kaiser während des Zusammenseins
bei den Flottenmanövern russische Marineuniform mit dem
Dolch trug , bestimmt , daß die Seeoffiziere der deutschen
Marine in gleicher Weise , wie die russischen Seeoffiziere
den Dolch eines Fähnrichs zur See mit einer schwarzen
Bandkoppel als Jnterimswaffe tragen . Die Flotte begann
sofort mit Evolutionen , worin das zweite Geschwader unter
Admiral Armin in der Kiellinie die Linie des ersten Ge¬
schwaders unter dem Prinzen Heinrich durchbrach . Um
ein Uhr wurde das Gefecht abgebrochen , um zwei Uhr
ankerte die Flotte bei Hela.

! js Neufahrwas ser, 13 . Sept. Heute abend 6 Uhr 30
bei Dunkelheit lief die „ Hohenzollern" mit dem .Kaiser an
Bord ein und machte bei Neusahrwasser an der Mole fest.
Der Landungsplatz ist festlich dekoriert . Das dort ver¬
sammelte Publikum brachte lebhafte Hochrufe aus. Die
Strandbatterien feuerten Salut . Der Kaiser von Rußland
mit den russischen Schiffen ging nachmittags in See.

* Aus Elsaß - Lothringen, 11 . Sept. Der
Reservist Strauß , welcher unlängst bei einer Schießübung
in der Nähe von Mühlhausen durch einen scharfen Schuß
schwer verwundetwurde, ist jetzt an seinen Verletzungen gestorben.

Ausläudisches.
* Zürich, 12 . September. Bei Luzern wurde aus

einen militärischen Luftballon geschossen. Ballon und In¬
sassen blieben unversehrt. Als Schütze wurde ein gewisser
Blum von Ruswyl verhaftet.

* Paris, 12 . Sept . Ende dieses Monats werden
alle Jesuiten bis aus den letzten Mann Frankreich verlassen
haben. Ein Teil derselben begiebt sich nach England,
Holland und Belgien, ein anderer nach Madagaskar, wo ein
Jesuitenkolleg gegründet wird. Die Ünterrichtsanstalten der
Jesuiten werden in Frankreich fortbestehen ; aber das Lehr¬
personal wird durch weltliche Lehrer ersetzt werden.

* Brüssel, 12 . Sept. Die südafrikanischen Republiken
haben nunmehr offiziell den Zusammentritt des internatio¬
nalen Haager Schiedsgerichts zur Schlichtung ihres Konflikts
mit England beantragt.

* Glasgow, 13 . Sept. Der Friedenskongreß widmete
heute der Frage der Jugenderziehung eine interessante
Diskussion, wobei betont wurde, daß der nationale Haß
und Chauvinismus aus der Erziehung und dem Unter¬
richt der Kinder beseitigt werden müsse. Professor Quidde
hob hervor , wie schlimm es noch in Deutschland mit den
Schulbüchern stünde , die voll seien von chauvinistischen
Ideen und Erzählungen , doch hätten die Friedensvereine
in Baden es durchgesetzt, daß der Landtag für die Säuber¬
ung der Schulbücher von Chauvinismus eingetreten sei.

js Petersburg, 13 . Sept . Die „ Nowosti" meinen,
daß bie Danziger Zusammenkunft unter den günstigsten Um¬
ständen stattfinde. In ganz Europa herrsche voller Friede
und nichts deute daraus hin, daß er in der mehr oder
weniger nahen Zukunft gestört werden könne . Das Verdienst
an der Erhaltung des europäischen Friedens gebühre haupt¬
sächlich Rußland und Deutschland. Die Kaiser der beiden
Reiche führten eine strengfriedliche Politik, die in den
traditionellen gegenseitigen Beziehungen beider Länder wurzle.
Das Blatt betont ferner die ausgezeichneten dynastischen
Beziehungen zwischen Rußland und Deutschland und sagt:
Dieser Umstand sei sehr wichtig , weil er eine Gewähr für
die guten und aufrichtigen nachbarlichen Beziehungen der
beiden Reiche sei, da deren Interessen einander nicht wider¬
sprechen . Das persönliche Element sei in der Politik stets
von großer Bedeutung gewesen, wemll ' der feste Wille der
beiden mächtigen Herrscher aus die Erhaltung des Friedens
gerichtet >ei, so werde der Friede natürlich erhalten bleiben.
Es sei unmöglich , an dem heilsamen Einfluß der Danziger
Zusammenkunft auf die Festigung des europäischen Friedens
zu zweifeln.

* Ein seltsames Waldschutzmittel hat ein Gutsbesitzer im
Ostrowschen Kreise (Russisch-Polen) erfunden. Um die
Bauern am Holzstehlen zu verhindern, kaufte er ein Rudel
Wölfe und setzte sie in seinen Forsten in Freiheit . Die
Bauern wagten sich nun nicht mehr in den Wald — der
Gutsbesitzer aber auch nicht . Der weise Mann hat außer¬
dem den Kummer, sein Vieh allmählich verschwinden zu
sehen . Die Wölfe haben sich nämlich schnell vermehrt und
dehnen ihre nächtlichen Ausflüge bis in die Ställe des Guts¬
besitzers aus . Ja , sie sind sogar so unverschämt, am Hellen
Tage und aus offener Landstraße das Vieh zu überfallen. Es
ist aber nicht zu verkennen , daß sie eine gewisse Abwechslung
in das ruhige Leben dieser Gegend gebracht haben.

* New - Iork, 13 . Sept. Johann Most ist wegen der
Veröffentlichung eines Artikels, der Attentate befürwortete,
verhaftet worden. Der Artikel war kurz vor dem Attentat
in der Freiheit erschienen.

js Bus fallo, 13 . Sept. Ein Sonderzug ist von
Albany abgegangen, um den Präsidenten Rooseveld hierher
zu führen. Kurz nach 9 Uhr erklärte einer der Aerzte , daß
es dem Präsidenten besser gehe , als am frühen Morgen.
Er und seine Kollegen seien zwar sehr besorgt , hätten aber
nicht alle Hoffnungen aufgegeben. Ein Spezialarzt für
Herzkrankheit ist hierher berufen worden.

* Kapstadt, 13 . Sept. Die „ South Afrckan News " ,
das Organ der Afrikander, sagt in Besprechung der Prokla¬
mation Kitcheners vom 7 . Aug., die Bürger der beiden Re¬
publiken kämpften noch heute um ihre Unabhängigkeit, wie
sie es 23 Monate hindurch thaten . Der Kampf sei indessen,
soweit das Auge in die Zukunft dringen könne, von ihrem
Standpunkt aus hoffnungslos . Der Erfolg ihrer Waffen
werde unmöglich durch eine Intervention des Auslandes
herbeigeführt.

* Ein Telegramm der „ Times " aus Pretoria besagt,
die Buren waren in der vergangenen Woche in Osttrans¬
vaal sehr thätig . Sie konzentrieren sich am Chrissisee und
um Amsterdam , offenbar um in Natal einzufallen.

Handel und Verkehr.
* Donau Wörth , 11 . Sept. Der gestrige Viehmarkt

war mit 1675 Rindern der Fleckviehrace betrieben. Ver¬
kauft wurden 1029 Stück. Es galten : Aeltere Ochsen,
Mk . 450—4000, Jungochsen Mk . 266—578 per Paar,
Kühe mit Kalb Mk . 175—451 , do . ohne Kalb Mk. 81 bis
330 , Jungrinder Mk . 76—350 per Stück. Schweine
wurden zugeführt722 Stück verkauft 661 Stück. Saug¬
schweine kosteten Mk . 30—42 , Läufer Mk. 50—72 per
Paar . Pferdemarkt bestellt mit 283 , verkauft 94 Stück.
Sehr lebhafter Handel bei guten Preisen.* Mannheim, 11 . Sept . Der dieswöchige Groß-
und Kleinviehmarkt verlief lebhaft . Preise per 50 Kilo
Schlachtgewicht : Ochsen Mk . 66— 70, Bullen Mk . 54—58,
Rinder , Kühe Mk . 48—64 . Kälber 70—80 , Schafe
60—70, Schweine Mk . 65—68, Milchkühe per Stück
Mk . 200—400.

Vki-iwiwl"-tlicher » edakieur ^ W . Rieker , Attensteig.
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Meinen werten Kunden zur
Nachricht, daß ich , nachdem
ich einen weiteren Kurs im

Kleidernähe « mitgemacht
habe, das Geschäft hier
wieder weiter betreibe,
in und nutzer dem Hause,
und bitte um gütiges Wohl¬
wollen.

Mrie küiiiiZer.

Gesucht für sofort oder 1 . Okt.
ein fleißiges ehrliches

Mädchen
das allen Hausgeschäften vorstehcn
kann , auch etwas vom Kochen ver¬
steht und Liebe zu Kindern hat.

Guter Lohn , familiäre Behandlung,
Zu erfragen bei

Jak . Wurster, Dreher
Altensteig . _

Altenfteig.
Es werden zum gemeinschaftlichen

Bezug eines Waggons

spanischer
z Trauben I
noch einige Teilnehmer gesucht. Der
Doppelzentner erster Qualität
kommt franko und zollfrei
Altensteig auf Mk . 26.

Anmeldungen nimmt entgegen
Christoph Buhler

LcrutcrusscHkäge aller Art , Iksckten
N näß. u. trockene, Krrrnt 'eiöerr , lSkit-
effer .Kc-rrrrrrerf'profferru . dgl. , offene
Iiüße (Fußgeschwüre) u. s. w . behandelt
mit bestem Erfolg

Dr mev Hartmann
Spec.-Arzt für Haut- undHarnleiden. Be¬
sitzer der H »ik« r>statt Mkrrrin Ulm a . D.

Auskunft kostenlos geg. 20 Pfg . in Brief¬
marken f. Rückporto.

Unterzeichneter empfiehlt seinen vor
20 Jahren eingefühnen und nur von
ihm allein „ echt " hergestellten

Olga Zwieback
mit u . ohne Zucker. Vielfach ärzt¬
lich verordnet für Kranke , Wöch¬
nerinnen u . Kinder. Feinste , kräftigste
Beilage zu Wein, Tyee und Kaffee.
Mein „ Magcnzwieback" ist das
Beste für Magenleidende.

C Mangold , Stuttgart.
Hier nur allein acht unr frischzu

haben bei : Estin . Burghard fr.
In hübscher Verpackung , passendstes

Geschenk.
Gro ße Ersparnis iMLauskakt mit

der Suppen . Saucen , Gemüse,
Salate «. s. w ., ebensoMaggi 's Ge¬
müse - u. Kraftsuppenu . Maggi' s
Aouilkou - Kapselu . Stets frisch zu
haben bei

Johannes Kaltenbach
gem . Warengesch ., Kgenhanse«.

8
Wach Amerikas

L RiesmdWpsrrll
des

Bremen.
Kostenlose Auskunft erteilt

in Hlagold : Gottloö Schmid
in Hkfalzgrafenwriker : G.

A . Keintel.

Arverngsvevstergevttng.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf der Markung

Altensteig belegenen , im Grundbuch von Altensteig Heft 108 Abteilung I
Nr. 1 , 2 und 3 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen des Fuhrmanns

Karl Grotzhans in Altenfteig
eingetragenen Grundstücke nämlich:

Gebäude Nr. 317 1 a 80 gm Wohn - und Oekonomiegebäude nut
Hofraum an der Egenhauser Straße

Parz. Nr. 197 . 1 „ 09 „ Grasgarten am St . Annaberg
„ „ 201 31 „ Dunglege und Gemüsegartendaselbst

Gemeinderätl. Anschlag 10,000 Mk.

amDienstag den 5 . November 1901
vormittags 16 Uhr

auf dem Rathaufe in Altenfteig versteigert werden.
> Der Bersteigcrungsvermerk ist am 23 . Mai 1901 in das Grund¬
buch -eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren, spätestens im Verfteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab¬
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Beriteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls
für das Recht der Bersteigerungserlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt.

Altensteig , den 10 . September 1901.
LLsnriirifftiir

j Bezirksnotar Berk.
; _

An die Ortsbehörden des Bezirks
und an die Mitglieder des landw . Bezirksvereins , des

Obstbau- und Fischereivereins.
Unter Hinweisung auf die in Nr. 211 des Staatsanzeigers vom

9 . September ds . Js . und in Nr. 37 des Wochenblattes für Landwirt¬
schaft veröffentlichte Bekanntmachung

betreffend Eisenbahnsahrpreisermäßigung zum Besuche des land¬
wirtschaftlichen Hanptfestes in Cannstatt für die Mitglieder der
landwirtschaftlichen Bezirksvcrcinc, des württ . Obstbauvereins, der
Bezirksobstbauvereine, ferner für die Mitglieder des Landesfischerei¬
vereins und seiner angeschlosfenen Vereine, sowie für die mit ihnen
das Fest besuchenden Angehörigen

werden die Herren Ortsvorsteher ersucht, für die Verbreitung dieser
Fahrpreisvergünstigung in den betreffenden Kreisen ihrer Gemeinden be¬
sorgt sein zu wollen und Anmelvungen für denBesuch des Festes
von den Mitgliedern des landw . Vereins , Obstbau- und Fijchercivereins
entgegenzuuehme « und hierher in Bälde zu übermitteln , um
den Mitgliedern der genannten Vereine die erforderlichen Ausweise ver¬
abfolgen zu können.

Besonders darauf aufmerksam wird gemacht , daß mit dem Volks¬
fest am 27 .—30 . September ds . Js . auf dem Volksfestplatz eineFischerei-
Ausstellung verbunden ist und daß am Samstag den 28 . September
nachmittags 3 Uhr die Hauptversammlung des württ . Landesfischereivercins
im Saal der Stadtgartenwirtschaft in Stuttgart stattfindet.

Festabzeichea werden den Bereinsmitgliedern , welche das Volks¬
fest besuchen, zagestcllt werden , wobei bemerkt Wird , daß diese Fest¬
abzeichen nur zum Eintritt in das Innere des Festplatzes berechtigen und
nur für Vereinsmitglieder , nicht aber deren Frauen und Kinder
bestimmt sind.

Der Eintritt in die Fischereiausstellung kostet am 27 und
28 . September 50 Pfg ., am 29 . September 30 Pfg . und am 30 . Sept.
20 Pfg .

'
. . .

Bezüglich des landw . Hauptfestes wird auf die in Nr . 31 des
landw . Wochenblattes abgedruckle Ministerialverfügung vom 23 . Juli d . I.
und bezüglich des Programms der Hauptversammlung des
Landesfischereivereins auf Nr . 3 6 S . 5 7 9 des landw . Wochen-
blattes hingewicsen.

Nagold , den 12 . Septbr. 1901.
Der Vorstand des Landw . Bezirksvereins:

OberamimannRitter.

Jede
verlange Sternrvokkerr mit gesetzlich geschütztem Stern - Etikett an jedem
Strang. Hervorragendste , vollwichtige Strumpsgarne , 10 Ge-
bind — 100 Gramm , von unübertroffener Aaktberrkeit irn Ureigen,
in den Qualitäten : Wrnunffern , solideste Consummarke, Erünst .-rr>.
bessere , Hlotffern , Prima -, ZZlnult rn , beste Qualität. Acht schtesrviZ-
Hotsteiiffche Kyöerrvolten , Nr. 3 , 4 und 5 , seit Jahrhunderten renom¬
miert. Schrvarzstern und Kekbstern beste Zephier- , Strick- und Rock¬
wollen. — Zu beziehen durch die Handlungen.

gslit verloren , wenn Hrürsii
n. Monster in . eellnrker ttnuzs

nbAewneodsn werden . Darum nsbmt
immer

stk . IIlONMM
'

u MeiMllvkk
mit dem

One ist lwgasmer als alle 8siks >>. und
maelit den Lnstriol » wie neu.

Zlau verlange es überall!

^ u Altensteig zu haben bei Heinrich Scholder und I . Wurster.

GkmlnnÄ Mckig.
Der 43 . Berbandstag der württ Gewerbevereine wird

Vsnr 21 . bis 25 . September I.
in Ludwigsburg abgehalten. Die Mitglieder des Gewerbevereins
werden zur Teilnahme eingeladen. Die Vereinskasse giebt einen Beitrag.

Weitere Auskunft erteilt
- er Vsrftcrn - .

ALteirfteis

b Betten
M ssmie fämtN ^ e

H Anssteuer
U Artikel
6

ß M-
^ empfiehltbilligst

Anolrum Z
Wachstücher ü

. . „ ß

Bett - ß
Verlagen 8

rNtensteiK.

mMki.
Unterzeichneter vcrakkordicrt seine sämtlichen bei seinem

Neubau vorkommenden Arbeiten , nämlich.
Maurer -, Zimmermanns - , Gipser- , Schlosser -,
Schreiner -, Glaser - und Flaschner-Arbeiten.

Zeichnung liegt bei mir zur Einsicht auf und sind Offerte bis spätestens
Dienstag den 17 . Sept. , abeuds 6 Uhr

bei mir einzureichen . Event , werden sämtliche Arbeiten auch an eine»
Unternehmer vergeben . ClML . GUldt

Schuhmacher.

ALLeirfts ts. ^ 7
.Haben unser Lager in Lr

Seidenhüten, Haarstl; M
hüten , Moll- «. Loden - U

hüten
siic Hem», Kmde » »sd Kinder

V
nach neuester Herbstmode in reichster Auswahl ^
ausgestattet und empfehlen solche von gewöhn - U

glichen bis feinsten Qualitäten zu billigstenA
Z ' Preisen.

öodann empfehlen

lvt S'

L»

hauptsächlichKaisermützer , flachbödigeUmschlag - Ls
mütze« , Ballonmützen , Helgolandmütze « re. U
in Plüsch , Stoff und Atlas , ausnahmsweise A
billig Arbeitermützeu in Stoff und Sammt »; »
z« 86 und 96 Pfg . «

Gebrüder Watz U
Hut- und Mützen - Geschäft. ^

Webers transportabler Patent -Back-Ofen.
Das Beste was existiert zam Backen von Hausbrot (Bauernbrot)

und sonstigem Gebäck, desgl. zum Dörren von Obst rc . rc. lOOOfach be¬
währt u . mehrf. verbessert . Mau verlange Zeugnisse u . Prospekte gratis.
Allein . Fabrik , u . Erfinder Anton Weber, Bollschweil b . Fceiburg i . B.
Vertreter : Kaminfegermstr. Saalmüller, AlteMeist.

' Der heutigen Nummer unseres
Blattes liegt die Preisliste der
Firma Gebr I . und P . Schul¬
hoff, München bei, welche Wieder-
verkanfern besonders empfohlenwird.

"
Streng reelle u. billigste Bezugsquelle!

Zn mehr M1SS0VV Familien im Gebrauche!

CAnssLsäsrn,
Säusedaunen , Schwaneufederu, Srhwauen-
oaunen u . alle anderen SortenBettscdernu. Dau¬
nen. Nettheit u. beste Reinigung garantiert!
Gure, Preis« . B-ttfedcrnp . Pfund für 0,« S : 0,80;I ^ i ; I,40. PrimaHalbda«»e« l,S0 ; I,8t». Po-
larfederni halbwelß2; weiß2 .50. SUberweitze« stufe- u . Schwanenfcvern3 ; 3,5 « : 1 : 5 . Sil¬
berweiße « Suse- u . Schwanendaune« 5,75 ; ! ;
8 ; 10 ^ li Echtchiuestsche « an,banne » 2,50; 8.

psoksk L 60.
st, » Sk-torc ! Nr. 80 in Westfalen.

E " Probe « «. aussührl. Preisliste » , anch Wer
Nettstog«. umsonst u. bortofreil Angabeder
- Preislage» fgr Federn-Proben crwllnschtl .

Altensteig.
Schrannenzettel vom 10. Sept . 1901.
Alter Dinkel . . . 6 80 k 42 6 —
Neuer Dinkel . . . 7 20 6 82 6 40
Haber . 8 20 7 SO 6 30
Gerste ' . . 8-
Weizen . . 910-
Roggen . 8 60 8 98 7 9K

Biktnalienpretse:
'/r Kilo Butter . . . . . . . SO ^

2 Eier . IS -i)
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